
Tristesse

Null Uhr Fünfundzwanzig.

Keine Quetis.*

Kein Schlaf.

Kein gar nichts.

Sogar mein Flashlight ist kaputt.

Was gibt es hier?

Sind hier Menschen?

Irgendwo?

Diese Stille,

irgendwie schön,

irgendwie bedrohlich.

Irgendwas rast durch meine Adern.

Gefühl von zu wenig Gefühl.

Doch dieses Gefühl

ist wenigstens echt.

Unbetäubt.

Nur ein paar Elfen.*

Sie sind so bittersüß.

Zerkleben mein Hirn.

Ja doch, irgendwo

in diesem verklebten Hirn,

fühle ich Sehnsucht.
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Nach allem

und nach nichts.
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